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Schweizerbahnen, zur Durchführung der am Distanzenzeiger der Bötzbergbahn und Nordostbahn eingetretenen

Änderungen und zugleich zur Sicherung der Konkurrenzfähigkeit der Bötzbergroute gegenüber den dermaligen

Gütertaxen ab dem badischen Bahnhof Basel über Waldshut. i) Entsprechende Neuerstellung des Gütertarifs

zwischen dem badischen Bahnhof Basel und Waldshut einer- und der Nordostbahn und den Vereinigten Schweizerbahnen

anderseits, k) Revision und Ergänzung des Tarifs zwischen Basel, Bötzbergbahn und Badische Bahn, und den

Bodenseeuferorten, einschliesslich Sehaffhausen. I) Erstellung eines Transittarifs über Delle, Verrières und Genf mit

Schaffhausen, Konstanz und Romanshorn, m) Reexpeditionstarife zwischen den beiden Bahnhöfen in Basel und der

Ostschweiz für den Verkehr mit Mannheim und Ludwigshafen, ferner zwischen Singen und der Ostschweiz via

Schaffhausen für belgische und holländische Güter, n) Tarif für Brennmaterialien, Roheisen, Baumaterialien, Getreide etc.

zwischen Winterthur und Wald via Illnau. o) Nachtrag zum Tarif Commun Nr. 442 mit der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn,

zur Sicherung der hiesigen Eisenbahnagentur für Güter nach der Levante gegenüber eingetretenen

Konkurrenzen, p) Revision des Tarifs für Fleischtransporte nach Paris, q) Einbeziehung der Stationen Ennenda

bis Lintthal in die Saarkohlentarife, ferner Erstellung von Spezialtarifen für Steinkohlen und Roheisen ab Mannheim

und Ludwigshafen nach dem Vorarlberg, r) Neuerstellung des Tarifs zwischen Basel und Schaffhausen einer- und

den bayerischen Staatsbahnen anderseits, ferner Revision und Ergänzung des gleichartigen Tarifs mit Sachsen.

s) Spezialtarife für den Holzexport nach der Schweiz und Frankreich mit Bayern, der Kaiserin Elisabethbahn, der

österreichischen Südbahn, Galizien und der Bukowina, t) Neue Spezialtarife für den Getreideexport nach der

Schweiz und Frankreich mit Bayern und mit Österreich-Ungarn, einschliesslich Böhmen, u) Spezialtarife für den

Weinexport aus Österreich-Ungarn nach der Schweiz und nach Frankreich, v) Spezialtarife für mineralische Kohlen,

Kartoffeln und Zucker mit den böhmischen Bahnen, ferner für mineralische Kohlen der Kronprinz Rudolfbahn.

w) Revision und Ergänzung der Gütertarife mit Südrussland via Podwoloczyska und Brody und mit Rumänien via

Suczawa, einschliesslich des Exporttarifs für metallurgische Produkte aus Südfrankreich nach Russland, x)
Einbeziehung der Stationen Romanshorn und Rorschach via Konstanz in verschiedene mittel- und norddeutsche

Tarifverbände.

III. Fiiianzyerwaltung.

Der letztjährige Geschäftsbericht reichte bis zur Konstituirung der Schweizerischen Eisenbahnbank
in Basel und ihrer Übernahme aller der Verpflichtungen, welche in der Konvention vom 11. März/10. Dezember 1878

der Nordostbabn zugesichert waren. Soweit die Bedürfnisse der letztern es erheischten, sind diese Verpflichtungen

seither auch immer mit grosser Pünktlichkeit erfüllt worden, und es war der Verkehr mit dem genannten Institut

überhaupt stets ein sehr angenehmer.

Während des Berichtsjahres wurden von der Eisenbahnbank folgende Zahlungen geleistet:

Fr. 3,000,000 Valor 31. Januar 1879 auf Rechnung der Rückzahlung des 3 Millionen-Anleihens vom l.Febr. 1859

55 20,000,000 i) 1. Fehr.
55 55 55 55

Übernahme der Vorschüsse des Comptoir d'Escompte,

55 500,000 » 28.
55 55 55 55 55

Gotthardsubvention pro 1878,

55 2,000,000 V
1. Mai

55 55 55 55 Rückzahlung der Subvention vom rechten Seeufer,

55 3,500,000 ÎÎ
15. Aug. 55 55 55 55 „ des 5 Millionen-Anleihens vom 28. Okt. 1867,

55 400,000 5)
1. Nov.

55 55 55 55
Gotthardsubvention pro 1879,

55 1,500,000 » 10. 55 55 55 55 55 Rückzahlung des 5 Millionen-Anleihens vom 28. Okt. 1867,

55 200,000 » 10.
55 55 55 55 55 „ der Subvention vom rechten Ufer,

» 12,990,000 » 31. Dezbr.
55 55 55

des Rückkaufs der Titel des Schweiz. Konsortiums.

Fr. 44,090,000 effektiv.
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Lobvvsissrbabnsn, üur Lurobkübrmr^ àsr am ListanssnssÎAsr àsr Lötsbör^babn unà bloràostbabn sinAstrstsnsn

ààsrunAôn unà suAlsiob sur KiobsrunA àsr Ronburrsnzikabi^bsit àsr llZàbsrArouts ^SASnübsr àsn àsrmaliAsn

Lütsrtaxsn ab àsm baàisobsn Labnbok IZassI übsr "^Valàsbut. ») Lntsprsobsnàs UsusrstsIIunA àss Lütsrtariks

üwisobsn àsm baàisobsn Labnbok Lassl unà 'Walàsbut sinsr- unà àsr bloràostbabn unà àsn VsrsiniAtsn Lobvsi^sr-

babnsn anàsrssits. /r) Revision unà LrZän^unA àss lkariks ?«àsobôn Lassl, Lötsibsr^babn unà Laàisobs Labn, unà àsn

Loàsnsssuksrortsn, sinsoblisssliob Lobalkbaussn. /) RrstsllunA sinss Transittarifs übsr Lulls, Vsrrisrss unà Lsnk mit

Lobatkbaussn, Ronstan? unà Romansborn. n») Rssxpsàitionstariks svisobsn äsn bsiäsn Labnböksn in Lass! unà àsr

Lstsvbvvsis kür àsn Vsrbsbr mit Aannbsim unà LuâviZsbaksn, ksrnsr s>vîsobsn LinASn unà àsr Lstssbvsis via

Lobakkbaussn kür bsiZisobs unà bollänäisobs Lütsr. lkarik kür Lrsnnmatsrialisn, Robsissn, Laumatsrialisn, Lstrsiàs sto.

svvisobsn 5Vintsrtbur unà V^alà via Illnau. o) blaobtra^ sum lkarik Lommun blr. 442 mit àsr Raris-L^on-Nittsl-

mssrbabn, sur LiobsrunA àsr bissigen LissnbabnaZsntur kür Lütsr naob àsr Lsvants ASASnübsr sinAstrstsnsn

Lonburrsnssn. Ai Rsvision àss lkariks kür Rlsisobtransports naob Raris. z^i IlinbssisbunA àsr Ltationsn Rnnsnàa

bis Linttbal in àis Laarboblsntariks, ksrnsr LrstsllunA von Lpssialtariksn kür Ztsinboblsn unà Robsissn ab Nannbsim

unà LuàvriZsbaksn naob àsin VorarlbsrA. >^i blsusrstsllunA àss lkariks svisobsn Lassl unà Lobalkliaussn sinsr- unà

àsn ba^srisobsn Ltaatsbabnsn anàsrseits, ksrnsr Rsvision unà LrAänsunA àss AlsiobartiAsn lkariks mit Laobssn.

s) Lps^ialtariks kür àsn Ilolssxport naob àsr Lobvrsis unà Rranbrsiob mit Laz^srn, àsr Raissrin Llisabstbbabn, àsr

östsrrsiobisobsn Lüäbabn, Lalisivn unà àsr Lubovina. s!) Usus Lpssialtariks kür àsn Lstrsiàssxport naob àsr

Kobvsis unà Rranbrsiob mit La^srn unà mit Östsrrsiob-IInAarn, sinsoblisssliob Löbmsn. Ai Lpssialtariks kür àsn

IVsinsxport aus Östsrrsiob-IInAarn naob àsr Lobvsis unà naob Rranbrsiob. A> Lpssialtariks kür miusralisobs Roblsn,

Rartolksln unà Auolrsr mit àsn böbmisobsn Labnsn, ksrnsr kür minsralisobs Roblsn àsr Rronprin^ Ruàolkbabn.

?v) Revision unà RrZänsunA àsr Lütsrtariks mit Lûàrusslanà via Roàvoloos^sba unà Lroà^ unà mit Rumänisn via

Luosava, sinsolrlisssliob àss Rxporttariks kür mstallurAisobs Rroàubts aus Lüclkranbrsiob naob Russlanà. n) Lin-

bssisbuuA àsr Ltationsn Romansborn unà Rorsobaob via Ronstans in vsrsobisàsns mittsl- unà norààsutsobs lkarik-

vsrbânàs.

III. ?iimn2l^kr^iìltuiiA.

Osr IststjäbriAS Lssobäktsbsriobt rsiobts bis sur RonstituirunA àsr Lokvsissrisobsn Lissnbabnbank
in Lass! unà ibrsr Übsrnabms allsr àsr VorplliobtunASN, vslobs in àsr Ronvsntion vom 11. Närs/10. Lsssmbsr 1373

àsr Uoràostbabn suFssiobsrt varsn. Lovsit àis Lsàûrknisss àsr Iststsrn ss srbsisoktsn, sinà àisss VsrpkliobtunAsn

ssitbsr auob immsr mit ^rosssr Rünktliobksit srküllt voràsn, unà es var àsr Vsrbsbr mit àsm Asnanntsn Institut

übsrbaupt ststs sin ssbr anAsnsbmsr.

Väbrsnä àss Rsriobts^'abrss vuràsn von àsr Rissnbabnbanb kolZsnàs ^ablunAsn Zslsistst:

?r. 3,000,000 Valor 31. àanuar 1879 auk RsobnunZ à' R.iià5!à1unA äss 3 NilIionsn-àìsiksiiL vom l.^obr. 1859

„ 20,000,000 » 1. lksbr.
11 11 n

Übsrnabms àsr Vorsobüsss àss Oomptoir à'Lsoomxts,

500,000 » 28. » ii 11 11
Lottbaràsubvsntion pro 1878,

2,000,000 »
1. » 11 11 RllobsablunA àsr Lubvsntion vom rsobtsn Kssuksr,

» 3,500,000 7?
15. VuA. ii 11 11 n „ àss 5 Uillionön-Vnlsibsns vom 28. Lbt. 1867,

» 400,000 7!
1. Mv. ii 11 11 n Lottbaràsubvsntion pro 1879,

» 1,500,000 7?
10. n n 11 11 11 RüobsablunA àss 5 Mllionsn-Vnlsibsns vom 23. Okt. 1867,

» 200,000 77
10. » 11 11 11 11 „ àsr Lubvsntion vom rsobtsn Lksr,

!> 12,990,000 77
31. Dsà. n 11 ,1

àss Rllolàuks àsr lkitsl àss solnvsis. Ronsortiums.

Rr. 44,090,000 skksbtiv.
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Da nach der Konvention für haar zu empfangende 54 Millionen Franken 136,000 Obligationen à Fr. 500

zu 41/sP/o verzinslich und mit erster Hypothek auf das Nordostbahnnetz, also nominell 68 Millionen Franken der

Eisenbahnbank zu überlassen sind, so belauft sich die Schuld der Nordostbahn an letztere für obige Fr. 44,090,000
à 54/68 auf Fr. 55,520,500, und es ergibt sich darauf ein Kursverlust von Fr. 11,430,500.

Nach Art. 7 der Konvention vom 11. März/10. Dezember 1878 sollten die gesammten 136,000 Obligationen

der Eisenbahubank sofort nach ihrer Konstituirung übergeben werden, immerhin in der Meinung, dass der Zins jeweilen

nur auf derjenigen Zahl von Titeln zu vergüten sei, welche den effektiven Einzahlungen entspreche, und mit dem

Yorbehalt einer Kontrole des Bundesrathes über die zu verabfolgende Zahl von Obligationen. Durch Beschluss des

h. Bundesrathes wurden aber je nur so viel neue Titel zum Eintrag ins eidgenössische Pfandbuch zugelassen, als

abbezahlte ältere Obligationen zur Löschung kämen. Gleichwohl überstieg die Zahl der letzteren diejenige, welche

den effektiven Einzahlungen entsprach, wie sich aus nachstehender Übersicht ergibt:

Es kamen im Laufe des Berichtsjahres successiv zur Einlösung und wurden hierauf am eidgenössischen

Pfandbuche gelöscht :

a) Vom 3 Millionen-Anleihen von 1859: 5950 Stück oder Fr. 2,975,000

b) „ 5 „ „ „ 1867: 9770 „ „ „ 4,885,000

c) Die dem Comptoir d'Escompte für seine Torschüsse von 20 Millionen zu Faustpfand

gegebenen Obligationen des 5°/o 50 Millionen sogenannten Pariser Anleihens von 1876. „ 36,000,000

d) Der Rest dieses Anleihens, welcher seiner Zeit vom schweizerischen Konsortium übernommen

worden war „ 14,000,000

e) Die vom Konsortium überdies besessenen 5 Millionen des mit der Schweizerischen Centraibahn

gemeinschaftlichen 41/2°/o Anleihens von 50 Millionen mit „ 5,000,000

Im Ganzen wurden im Pfandbuche von älteren Obligationen gelöscht für Fr. 62,860,000

und dagegen von neuen Obligationen des 68 Millionen-Anleihens eingetragen 125,720 Stück à Fr. 500 „ 62,860,000

Von diesen neuen Obligationen Fr. 62,860,000 oder 125,720 Stück à Fr. 500

wurden als Gegenwerth der ersten Amortisationsquote abermals

im Pfandbuch gelöscht „ 110,000 „ 220 „ „ „ 500

so dass sich im Besitz der Eisenhahnbank befinden für Fr. 62,750,000 oder 125,500 Stück,

d. h. mehr als unsere verzinsliehe Schuld per 31. Dezember „ 7,229,500 „ 14,459 „
Die neuen Obligationen des 68 Millionen-Anleihens konnten zwar erst im September abgeliefert werden, da

zuerst die Feststellung ihres Textes längere Verhandlungen mit der Eisenbahnbank veranlasste, und sodann auch

deren Anfertigung und Unterzeichnung erhebliche Zeit in Anspruch nahm. Die ersten Zahlungen der Eisenbahnbank

wurden daher durch provisorische Schuldscheine von je Fr. 500,000 gedeckt, aber auch diese mussten zuerst ins

eidgenössische Pfandbuch eingetragen und beim Austausch gegen definitive Obligationen wieder gelöscht werden.

In dem bundesräthlichen Verpfändungsbeschluss vom 8. November 1878 sind, ausser den 160 Millionen, auf

welche die I. Hypothek auf das Nordostbahnnetz beschränkt ist, noch 25 Millionen des mit der Centraibahn

gemeinschaftlichen Anleihens von 50 Millionen einbezogen, welche von dieser Gesellschaft geschuldet werden, und

von diesen 25 Millionen lagen noch 5 Millionen, welche nie emittirt worden waren, in den Händen der Centraibahn.

Die entsprechenden 5 Millionen der Nordostbahn waren anno 1876 mit Zustimmung der Centraibahn dem schweizerischen

Konsortium abgetreten worden ; nach deren Rückkauf durch die Eisenbahnbank und dem Austausch derselben gegen

neue Obligationen des 68 Millionen-Anleihens erschien es wünschenswerth, diese Titel nicht weiter zu emittiren,
sondern das Gemeinschaftsanleihen um dieselben zu vermindern. In Übereinstimmung mit der Centraibahn und in
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Ou ngolr àor Xonvontion kür l>ggr xu ompkgnAsnàs 54 Uillionon Orgnksn 136,666 O6lÌAgtionsn à Or. 566

xu 4>/2^/o vorxinslià uncl mit orstsr H^potüsk guk àns Ilorclostüglmnstx, glso nominoll 68 Uillionon Ornnksu clsr

Oisonbglmbgnlr xu üborlgsson sincl, so boluukt siolc àis Kàulà àsr Oloràostkgìm au lotxtoro kür obiZs Or. 44,696,666
à 54/63 guk Or. 55,526,566, unà ss or^ikt sioìi clurguk oiu lOursvsrlust vou Or. 11,436,566.

Olgolr Vrt. 7 àor Onnvsntion vom 11. Ugrx/16. Osxsmbsr 1878 solltsn à Assgmmtsn 136,666 Odli^gtionsn
clsr Oisonkglmügnlv sokort ngà ikrsr OonstituirunA üdsrAoüon vorclsn, immsrlcin in àor UsinunA, âgss clsr Ans ^ovsilon

uur guk clor^sniAsn Aglà vou Vitsln xu vorAÜton soi, wslàs clou okkslctivsn Oluxulilun^on ontsprsods, uucl mit àom

Vordslcglt sinsr Ovntrols clos lZunàosrâos übor àis xu vorgbkolAonàs l^glü von Odli^gtionsn. Ourolc IZgsolàss clos

l>. Ounàssrgtliss vuràsn gdor ^o nur so viol uouo litol xum OintrgZ ins siÜAonössisolcs Okgnàbuolr xuZolgsssn, gis

güüoxglilto ültors ObliAgtionsu xur OösolmnA lcgmsn. Oloiàvolcl übsrstisA clis Aglrl «lor lotxtoron àio^onÎAo, vololco

clou skkslîtivon OinxglilunAon ontsprgolc, vis sioü gus ngolcstolronilor Öbsrsiolct Ergibt:

Os Ogmou im Oguks clos lZsriodts^gliros suvosssiv xur OinlösunA uucl vurclsn liiorguk um oiàAonôssisolrsn

Okgnàbuàs Aslösoüt:

«) Vom 3 Uillionon-àloiOsn vou 1859: 5956 Ltûà oàsr Or. 2,975,666

S) „ 5 „ „ „ 1867: 9776 „ „ „ 4,885,666

e) Oio àsm Oomptoir à'Osoomxto kür soins Vorsoüüsss von 26 Uillionon xu Ogustpkgnà

^SASbonon Odli^gtionon àes 5^/o 56 Uillionon soFsnannton Ogrissr àloiksns von 1876. „ 36,666,666
Dor Rost cliosos Vnloilrons, voloüer soiuor Osit vom solivsixorisolion Consortium üüornommsn

voràsn vgr „ 14,666,666

s) Ois vom Consortium ûboràios dossssonsn 5 Uillionon clos mit clor Làvsixsrisàsn Osntrglüglin

Aömoinsoüuktlioüön 41/2^/0 àloilrons von 56 Uillionon mit „ 5,666,666

1m Ognxsn vuràsn im Okgnclbllolco von ültoron OüliAgtionon Aolösoüt kür Or. 62,866,666
uucl clgAEASn von nsusn OlzliZgtionsn clos 68 Uillionon-Vnlsilcons oin^otrgASn 125,726 Ktüolc à Or. 566 „ 62,366,666

Von àisson nsusn ObÜAgtionon Or. 62,866,666 oclor 125,726 Ktück à Or. 566

vurclon gls OkASUvortlr àor orston VmortisgtionsHuots gdsrmgls

im Okgnàbuoli Aslösoüt ^ 116,666 „ 226 „ „ „ 566

so àgss siolr im Oositx àsr Oissudglinügnl: lzoünclsu kür Or. 62,756,666 oclor 125,566 Ltüok.

cl. 6. mokr ccls unsörs vsrxinsliolrs Lolmlcl psr 31. Osxsmdor „ 7,229,566 ^ 14,459 „
Oio nsusn ObliAntionsn clss 68 Uillionon-Vnloilisns Iconntsn xvvur orst im Lsptombor uÜAsliokort vorclsn, cln

xuorst àis OoststsllunA iürss Ooxtos lünAsro VsrlmncllunAsn mit àor Oissnbslmbunl: vsruulussts, uncl soclunn uuà
clsrsn VnksrtiAUNA uncl IlntsrxoiànunA srlrodliào !2sit in Vnspruà uulrm. Oio orston ^ulilunAon àor Oissràluàà
vurclon clulior cluroli provisorisolis Làlàsàoino von ^jo Or. 566,666 Aoàsàt, ubsr uuâ àioso musstsn xuorst ins

oiclAonössisolro Oknnclduoli sinAotruAsn uucl boim Vustnusà FSZ'sn àoknitivo OdliAutionon visclor Zolösolit vsrclon.

In àom lzunclssrütüliolrön VsrpkünclunAsbssolrluss vom 3. Ilovsmüsr 1378 sinà, uusssr clsn 166 Uillionon, uuk

volào àis I. Il^potlcsl: nuk àns Iloràostàlmnstx üssolirünlct ist, nooli 25 Uillionon àss mit clor Oontrg.l6g.lcn

Asmsinsolrgktliolcsn Vnlsiüsns von 56 Uillionon oinboxoASn, vvololis von àissor Osssllsolcgkt Assolmlàot vsràsn, unà

von àisson 25 Uillionon IgASu noà 5 Uillionon, wololio nio omittirt voràsn cvgrsn, in àsn lZgnàou clor Osntrglkglm.

Oio ontsprsolconàon 5 Uillionon àor Olorclostlzglm cvuron gnno 1876 mit lZustimmunA àor Osntrulbulm clsm solivoixsrisolion

Consortium gÜAstroton voràsn; ngà àsrsn Ilûolàguk àurà clio Oisoràlnànl! uncl àom Vnstgusolc clorsslkon ZoZon

nous OdliAgtionsn àss 68 Uillionsn-Vnloiüsns srsodisn os vünsoüsnswsrtü, clisss lkitsl niât vsitsr xu omittiron,
sonàorn àus Osmoinsoügktsgnlsiüsn um àiosolbsn xu vsrwinàsrn. In ÖbsrsinstimmunA mit clor Osntrglbglm unà in
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Anwesenheit von Abgeordneten beider Gesellschaften sowie des eidgenössischen Pfandbuchfiihrers, wurden daher

diese 10 Millionen nebst den zugehörigen eingelösten und nicht eingelösten Coupons durch Feuer vernichtet. Das

Gleiche war zum Theil schon früher ebenfalls in Anwesenheit des eidgenössischen Pfandbuchführers mit den

50 Millionen des 5°/o Pariseranleihens geschehen; über diese Operationen sind gehörige Protokolle aufgenommen

worden, und es sind dieselben auch vom eidgenössischen Post- und Eisenbahndepartement in Nr. 14 des Bundesblattes

vom 3. April 1880 amtlich publizirt worden.

Die vorstehend bezeichneten Operationen sind indessen nicht ohne erhebliche Auslagen bewerkstelligt worden,

von denen hier die bedeutendsten Posten Erwähnung finden mögen :

An die eidgenössische Staatskasse :

für Pfandbucheintrag des 160 bezw. 185 Millionen-Anleihens à 20 Cts. per Fr. 1000. Fr. 37,000. —

„ Löschung von Titeln im Pfandbuch 62,970,000 à 20 Cts. per Fr. 1000 „ 12,594. —

„ Abstempelung von Titeln, 16,084 Stück à 2 Cts. „ 321. 68

Fr. 49,915. 68

An die zürcherische Stempelverwaltung:

für Stempelgebühren auf 136,300 Titeln à 10 Cts. „ 13,630. —

An Orell Füssli & Co. :

für Papier und Druck der provisorischen und definitiven Titel „ 15,131. 50

Yon diesen Kosten fällt ein kleinerer Theil auf die Rechnung des Jahres 1880; die Rechnung für 1879 ist

davon belastet mit Fr. 74,683. 03.

Durch Art. 10 der Konvention vom 11. März /10. Dezember 1878 ist der Eisenbahnbank das Recht gewahrt,
die später fälligen Anleihen der Nordostbahn auf den Zeitpunkt ihrer Yerfallzeit zu konvertiren, insofern wenigstens

ein Jahr vor diesem Zeitpunkt auf diesfällige Anzeige der Bank hin eine Spezial-Übereinkunft mit der Nordostbahn

zu Stande kommen sollte.

Gestützt auf diesen Artikel machte die Eisenbahnbank gegen Ende des Berichtsjahres Vorschläge für Konversion

des 1882 verfallenden 10 Millionen Anleihens vom 1. Juli 1868, eventuell auch des im Jahr 1884 zur Rückzahlung

kommenden 5 Millionen Anleihens vom 7. Juni 1869. Die Direktion konnte sich nicht verhehlen, dass es zur Zeit

für die Nordostbahn noch ein Wagniss wäre, ohne Mithülfe eines Finanzinstituts den Versuch zur Aufnahme eines

Anleihens zu machen; war aber die Vermittlung eines solchen Instituts angezeigt, so konnte auch über die "Wahl

desselben kaum ein Zweifel herrschen, vorausgesetzt, dass die Bedingungen der Eisenbahnbank überhaupt als

annehmbar erscheinen. Berücksichtigte man nun aber, dass Obligationen mit 75-jähriger Rückzahlungsfrist in der

Ostschweiz mit Ausnahme einiger Anleihen der Vereinigten Schweizerbahnen bisher nicht häufig umgesetzt wurden

und sich erst noch einbürgern müssen, dass selbst die 1895 fälligen 4^2 °/o Nordostbahn-Obligàtionen im November

v. J. nicht höher als 92*/2 notirt waren, so musste das Offert der Eisenbahnbank, unsere neuen Obligationen zu

90 °/o zu übernehmen, als den Umständen angemessen betrachtet werden, und es erhielt die nachstehende Konvention

vom 20/21. November 1879 auch die einstimmige Genehmigung des Verwaltungsrathes. Immerhin ist zu bemerken,

dass der Kurs von 90 °/o gegenüber dem Abschluss des 68 Millionen Anleihens zu 79,4 °/o einen bedeutenden

Fortschritt konstatirt. Dem Abschluss der Konvention vom 20/21. November ist es auch ohne Zweifel zuzuschreiben,

dass die Kurse der Nordostbahn-Obligationen seither einen weiteren Aufschwung erhalten haben, und die Hoffnung
erscheint berechtigt, künftige Konversionen noch unter erheblich günstigeren Bedingungen bewerkstelligen zu können.
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Vuvvossnlrsit von Vb^oorclnston doidsr Dsssllsckgktsn, sovis dos sidZönössiscksn Dkgndbuckklllrrors, vurdsn duüsr

disso 10 Nillionsn nckst äsn suAcköriZsn oing'olöstsn und niât sinZglöston Doupons durck Dsusr vsrnicktst. Dus

ldlsicks vgr sum Düsil sckon krüüor sbonkulls in à'vossnlisit clos oidAonössiscksn Dkgndbuckkülrrsrs mit clon

50 Wllionon clos 5^/o Dgrissrgnlsilions Aosckcksn; übsr ciioso Dpsrgtionsn sind ^cköriAS Drotokolls guig-onommou

vordsn, und os sind diosolbon guck vom oidAsnossisckonDost- und Disonbckndspgrtsmont in M. 14 dos lZundsskigttos

vom 3. Vpril 1830 gmtlick pudlisirt vordsn.

Dis vorstcksnd kssoioünston Oporgtionon sind indosson niât olrns ockcklioko VuslgAsn bsworkstölliZt vorclsn,

von donon liior dis ksdsutondstsn Doston DrvàmnA Lndsn mögsn:

à dis oidASnössiscko Ltggtskgsss:

kür DkgndüuckoiutrgA dos 160 üssv. 135 Klillionon-Vnloiüsns à 20 Dts. psr Dr. 1000. Dr. 37,090. —

„ DösckunZ von Ditoln im Dkgndduck 62,970,000 à 20 Dts. psr Dr. 1000 „ 12,594. —

„ VbstsmpslunF von Ditsln, 16,034 Ltüok à 2 Dts. „ 321. 68

Dr. 49,915. 68

à dis sürcksriscko LtompolvervultunA:
kür LtsmpslK'cküüron guk 136,300 Ditoln à 10 Llts. „ 13,630. —

à Droll Düssli à do. :

kür Dgxior nnd Druck dor provisorisckon und dsünitivon DitsI „ 15,131. 50

Von diossn lloston Mit ein klsinoror Dlrsil guk dis RscknunA dos dglrros 1830; dis RocknunA kür 1879 ist

clgvon üsinstot mit Dr. 74,683. 03.

Durck Vrt. 10 dor Honvontion vom 11. Ugrs /10. Dossmüor 1878 ist dor Dissnbglmügnk dgs Rockt Asvglirt,
dis spütor kâiliZon Vnlsilron dor Dlordostdglrn auk don ^oitpunkt iürsr Vsrkgllsoit su konvortiron, insokorn vomAstons

sin dglir vor diossm Asitpunkt guk disskglliAo VnsoiKS dor lZg.nl: kin oino Lpssigl-Üdorsinkunkt mit dor Rorclostbglm

su Ltnndo kommon sollts.

Dostütst auk diossn Vrtikol mgckts dis Dissnbcknbgnk ASASn Dndo dos lZorickts^ckros VorscklgZo kür Donvorsion

dos 1882 vsrkgllondsn 10 Nillionon Vnloilrsns vom 1. duli 1868, svontnsll guck dos im dà 1884 sur RücksgldunA

kommsuclon 5 Nillionsn Vnloilrons vom 7. dnni 1869. Vis Direktion kounts sick nickt vsckcklsn, dass ss sur ^oit
kür dio Dordostbckn nock sin IVgAniss >vüro, oüns Nitlrülks sinss Dingnsinstituts dsn Vorsuck sur Vuknàns sinss

Vnlsilions su mucksn; vur güor dis VormittlunA sinos solcksn Instituts gnAsssiAt, so konnto guck üüsr clio ZVckl

dsssoldsn kgum sin Avsikol liorrsckon, vorgusZosotst, dgss dis DodinZunAsn dor Dissnbglrnkgnk übsckgupt gis

gnnoluulzgr orscksinsn. Dorücksicktigdo mun nun udsr, duss OüliAutionon mit 75-MlirÌAsr llückscklunAskrist in dor

Dstsckvois mit Vusnàno oiniZor ^.nloiüon dor VorsimAton Lckvoissrlzàron üislior niolrt lrüuÜA umAösotst vurclon

und sick orst nock smüllr^srn müsssn, cluss soldst dis 1895 külliZon 4^/s ^>/o üordostkulm-DbliMtionon im lüovsmbsr

v. d. nickt lröüor uls 92>/2 notirt vuron, so mussts dus Dkksrt dor Disondulmbsnl:, unssrs nonon OloliAutionon su

90 6/o ^u üüsrnolunon, uls dsn Dmstündon unAomssson kotrucktot vsrdsn, und ss srlrislt dis nuckstckonds Ilonvontion

vom 20/21. Hovomdsr 1379 guck clio sinstimmiZs LlonckmiAunZ dss VorvultunAsrutliss. Immoàin ist su üsmorksn,

dgss dor Hurs von 90 ^/o Zs^onübsr dom Vbsckluss dos 63 Uillionsn Vnlsiüons su 79,4 <>/o sinon üsdoutsndsn

Dortsckritt konstutirt. Dom Vüsckluss dor lüonvsntion vom 20/21. üovsmbsr ist os guck olrns A^voikol. sususckroibsn,

dgss dis Xurss dsr Hordostbsün-DbliAgtionsn ssitüsr sinsn voitoron Vuksck«unA orügltsn Iigbsn, und dis IlolknunA
orscksint dorocktiAt, künktiZs Lonvorsionon nock uutor orücklick ^ünstiZoron DodinAUNASn lzswsrkstolliZsn su können.



- 38 —

„Convention.

„Entre la Compagnie <ln Chemin de fer du Nord-Est Suisse,

représentée par Mr. Sl'UDER, président de la Direction

d'une part,
„et la Banque des Chemins de fer Suisses,

représentée par Mr. J. J. Schuster-Burckhardt, l'un de ses vice-présidents

d'autre part
„il a été convenu, sous réserve des ratifications des Conseils d'Administration respectifs, ce qui suit, concernant le

remboursement de l'emprunt de la Compagnie du Chemin de fer du Nord-Est Suisse, échéant en 1882, et d'une partie
des emprunts échéants en 1884.

„Art. 1.

„La Banque des Chemins de fer Suisses se charge du remboursement de l'emprunt 4^2 °/o de la Compagnie

du Chemin de fer du Nord-Est Suisse du 1er Juillet 1868, s'élevant à 10,000,000 francs, remboursable le 30 Septembre

1882 au plus tard.

„La Banque des Chemins de fer Suisses a la faculté d'effectuer ce remboursement à une époque antérieure

moyennant un avertissement en mains de la Compagnie du Nord-Est Suisse, d'au moins six mois, et, le cas

échéant, la Compagnie du Chemin de fer du Nord-Est Suisse prendra les mesures nécessaires pour dénoncer

l'emprunt à temps.
„Art. 2.

„En compensation de l'engagement pris dans le précédent article par la Banque des Chemins de fer Suisses,

la Compagnie du Chemin de fer du Nord-Est Suisse lui remet 22,200 Obligations de 500 francs, jouissant de la

même garantie hypothécaire et émises aux mêmes conditions d'intérêt et d'amortissement que les 136,000 Obligations

dont la Banque des Chemins de fer Suisses s'est chargée par suite de la Convention de Paris des 11 Mars et

10 Décembre 1878.

„La remise de ces Obligations devra toujours avoir lieu en sommes proportionnées au remboursement de

l'emprunt mentionné à l'article premier et la jouissance des intérêts prendra cours à partir de l'époque correspondante.

„Art. 3.

„Les frais concernant la vente des sus-dites Obligations, y compris les frais à faire pour obtenir la cote des

titres à la Bourse de Paris, tombent exclusivement à la charge de la Banque des Chemins de fer Suisses.

„Toutefois, la différence au-dessus de 460 francs par Obligation qui pourrait être obtenue par la vente des

22,200 Obligations, sera affectée en tout premier lieu au remboursement des dits frais.

„L'excédant de cette différence sera réparti par moitié entre la Banque des Chemins de fer Suisses et la

Compagnie du Chemin de fer du Nord-Est Suissp.

„Après avoir pris l'avis de la Direction de la Compagnie du Chemin de fer du Nord-Est Suisse, la Banque

des Chemins de fer Suisses ou le Syndicat de vente qu'elle se réserve d'instituer à cet effet, fixera librement l'époque

et les conditions de la vente des Obligations.

„Art. 4.

„La Banque des Chemins de fer Suisses ou le Syndicat de vente ont le droit jusqu'au 31 Décembre 1880

de comprendre aussi dans cette transaction l'emprunt de /2 °/o de la Compagnie du Chemin de fer du Nord-Est
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„Konvention.

„klntee In tlompnKniv «in tlltemin àe tee «in à'll-IZst Fuisse,

rsprêssntso pi» Nr. Fl.'VVLN, prssiàsnt às lu virsotion

à'uns purt,
„et In kninjne «ies tlliemin« «te ter Unisses,

rsprsssntss par Nr. 3. 3. FenvsriZN-lZnkenn^no?, l'un às ses vios-prssiàsnts

à'uutrs purt
„il u sts oonvsnu, sous rsssrvs «los rutikoutions àss donssils à'^.àministrutiou rsspootiks, os «M suit, oonosrount Is

rsmkourssmsnt às l'smprunt às lu dompuZuis «lu dlrsmin às ksr «lu Horà-lilst Fuisss, solrsunt eu 1832, st à'uns purtis
àss emprunts solisunts su 1884.

,,^rt. 1.

„du lZun<zus àss dlrsmins às ksr Fuisses ss olrurZs àu rsmboursomsnt às l'smprunt 4^/2^/0 às lu dompuAnis

àu dlrsmin às ksr àu Uorà-Lst Fuisss àu 1°^ àuillst 1863, s'slsvunt à 16,666,666 krunos, rsmdoursulils ls 36 Fôptsmlzrs

1832 uu plus turà.

„du lZunczus àss dlrsmins às ksr Fuisses u lu kuoults à'slksotusr os rsmlrourssmsnt u uns spoc^us untsrisurs

mo^snnunt un uvsrtisssmsut on muins às lu dompu^nis àu Horà-lllst Fuisss, à'uu inoins six mois, st, Is ous

solrsunt, lu dompugnis àu dlrsmin às ksr àu Uorà-lllst Fuisss prsnàru lss mssurss nsosssuirss pour àsnonosr

l'smprunt à tsmps.
„Vrt. 2.

„llln oompsnsution às l'snAUASmsnt pris àuns Is prsosàsnt urtiols pur lu lZunv^uo àss dlrsmins às ksr Fuissss,

lu dompuAiris àu dlrsmin às ksr àu Horà-dst Fuisss lui rsmst 22,266 ObliAutious às 366 krunos, Miissunt às lu

msrns Auruntis lr^potlrsouirs st smisss uux msmss oouàitious à'intsrst st à'umortisssmsnt <^us lss 136,666 OlrliFutions

àont lu lZunHus àss dlrsmins às ksr Fuisses s'sst oliurZss pur suits às lu douvsntion às ?uris àss 11 Nurs st

16 dsosmlirs 1878.

„k,u rsmiss às oss ObliAutions àsvru toujours uvoir lisu su sommes proportionnsss uu rsmlrourssmsnt às

l'smprunt msntionns à l'urtiols prsmisr st lu ^ouissunos àss intérêts prsnàru oours à purtir às l'sporzus oorrssponàunts.

,,^rt. 3.

,,dss kruis oonosrnunt lu vsnts àss sus-àitss OlrliAutions, /s oompris lss kruis u kuirs pour olrtsnir lu oots àss

titrss u lu lZourss às duris, tomlrsnt sxolusivsmsnt à lu vlrurZs às lu lZunc/us àss dlrsmins às ksr Fuissss.

„loutskois, lu àilksrsnos uu-àsssus às 466 krunos pur OKIiZution «zui pourruit strs olrtsnus pur lu vents àss

22,266 ObliAutions, ssru ukksotss sn tout prsmisr lisu uu rsmlrourssmsnt àss àits kruis.

„d'sxosàunt às ostts àilksrsnos ssru rspurti pur moitis sntrs lu Luirons àss dlrsmins às ksr Fuisses st lu

dompuZnis àn dlrsmin às ksr àu lilorà-dst Fuissp.

„^.prss uvoir pris l'uvis às lu Oirsotion às lu dompuAiris àu dlrsmin às ksr àu Uorà-lZst Fuisss, lu Lunc^us

àss dlisinins às ksr Fuissos ou ls Fzmàiout às vsnts c^u'slls ss rsssrvs à'institusr u ost otkst, tîxsru lilrrsmsnt l'spoc^us

st lss oonàitions às lu vsnts àss (Minutions.

,,àt. 4.

„du lZunr^us àss dlisinins às ksr Fuisses ou ls Fzmàiout às vsnts ont ls àroit jusc/u'uu 31 dsosmlrrs 1886

às oomprsnàrs unssi àuns ostts trunsuotion l'smprunt às 41/2 ^/o às lu dompuZnis àu dlrsmin às ksr àu Horà-dst
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Suisse de 5,000,000 francs du 7 Juin 1869, remboursable le 30 Novembre 1884 au plus tard. Si elle fait usage

de ce droit, le nombre des Obligations qui, d'après l'article 2, doit lui être remis par la Compagnie du Nord-Est, sera

augmenté de 11,000 c'est-à-dire porté à 33,200. Dans ce cas, les dispositions de la présente Convention seront appliquées

respectivement à cette cession ultérieure d'Obligations.

„Art. 5.

„La Banque des Chemins de fer Suisses en vue de la meilleure exécution de ce traité, se réserve de substituer

à ses droits comme à ses charges un Syndicat de vente. Toutefois la Banque demeure responsable vis-à-vis de la

Compagnie du Nord-Est de l'accomplissement des engagements qu'elle contracte par la présente convention.

„Bâle, le 21 Novembre 1879.

„Zurich, le 20 Novembre 1879.

Pour la Banque des Chemins de fer Suisses:
J. J. SCHUSTER-BURCKHARDT.

Pour la Direction du Chemin de fer du Nord Est-Suisse:
STUDER."

Die wirkliche Ausführung der Konversion des im Jahr 1882 fälligen Anleihens wird Gegenstand eines künftigen
Geschäftsberichtes bilden.

Es ist weiter oben erwähnt worden, dass an die Amortisation des neuen Anleihens eine erste Quote von

Fr. 110,000 bezahlt worden sei. Da diese Quote etwas gering erscheinen dürfte, die Art der Amortisation überhaupt

den Aktionären der Nordostbahngesellschaft noch nie offiziell zur Kenntniss gebracht worden ist, so mag es hier am

Platze sein, etwas näher darauf einzutreten. — In Art. 5 der Konvention vom 11. März/10. Dezember 1878

ist für die erste Hypothek auf das Netz der Nordostbahn ein Gesammtanleihen von 160 Millionen Franken in Aussicht

genommen, welches in 75 Jahren durch Amortisation nach einem festzustellenden Plan getilgt werden soll. Die

Amortisation soll im Jahr 1879 beginnen, und die jährliche Quote bis zum Jahr 1885 inclusive auf Fr. 103,000 beschränkt

werden dürfen. Der Gesellschaft ist vorbehalten, die Amortisation zu beschleunigen. Die Beschränkung der

Amortisation während der ersten sieben Jahre ist darin begründet, dass die Nordostbahn nach Art. 8 der Konvention

während dieser Zeit der Bank eine jährliche Kommissionsgebühr von Fr. 250,000 zu entrichten hat, und das Minimum

von Fr. 103,000 ist so berechnet, dass durch jährliche Leistung dieses Betrages in 75 Jahren ein Anleihen von

60 Millionen getilgt würde, das gesammte Anleihen also sich auf 100 Millionen reduzirte. In dem nachfolgenden

Amortisationsplan ist obiges Minimum auch während der ersten sieben Jahre etwas überschritten, um in dieser Zeit

wenigstens eine Million zu tilgen. Vom Jahr 1886 an ist die Amortisation auf das gesammte Anleihen ausgedehnt.

Die zu tilgende Summe beträgt dann noch 159 Millionen, die Dauer des Anleihens 68 Jahre, die jährlich erforderliche

Quote berechnet sich auf Fr. 377,604. Diesem Betrage sind jährlich die auf den bereits amortisirten Titeln ersparten

Zinse beizufügen. Ganz genau würde sich daher die Amortisation auf den 1. Februar

1887 zu Fr. 377,604 stellen oder auf 755 Obligationen.

1888 „ „ 377,604 + 16,992 „ „ 789 „
1889 „ „ 377,604 + 16,992 + 17,757 „ „ 824 „

Um aber je Serien von 20 Obligationen ausloosen zu können, sind obige Zahlen in der Tabelle so auf- und

abgerundet, dass sie durch 20 theilbar sind, und die Differenzen sich ausgleichen. In 75 Jahren wird also auf diese

Weise das Gesammtanleihen von 160 Millionen zurückbezahlt. Die Zahl dieser Jahre ist so gewählt, dass sie

ungefähr mit den ersten Konzessionen der Nordostbahn, nämlich im Jahre 1953, zu Ende geht.
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Luisss âs 5,999,999 kranos à 7 âuin 1869, rsmboursubls Is 39 üovsmbrs 1884 au plus turâ. 81 slls kuit usuAS

âs os âroit, Is nombrs àss vbliAutions o^ui, à'uprss l'artiois 2, àoit lui sirs rsmis pur lu tlompuKnis âu Korà-vst, ssru

auAmsnts âs 11,999 o'sst-u-âirs ports u 33,299. vans os oas, Iss âispositions âs lu presents donvsntion ssrout applic^usss

rsspsotivsmsnt u ostts ossslou ultsrisurs à'vbliAations.

,,^rt. 5.

„Va IZuuHus âss vbsmins âs ksr Luissss ou vus âs lu rusillsurs sxsoution âs os traits, ss rsssrvs âs substituer

à sss àroits oomms à. sss oburAss uu LMâiout âs vsuts. "voutskois lu vuno^us âsiusurs responsable vis-à-vis âs lu

vompuAnis âu Korà-Vst âs l'uooomplisssmsnt âss suAu^smsnts ^u'slls oontruots pur lu pisssnts oouvsutiou.

„Lâls, ls 21 Kovsmbrs 1879.

„Auriob, ls 29 Kovsmbrs 1879.

vour lu Luno^us âss vbsmins âs ksr Luissss:
â. .1. 8s.'l1>I81'1ât-l!>!lît:l<1l/VItl)1'.

vour lu virsotion âu vbsmin âs ksr âu Korà Vst-Luisss:
KVIIVVIì.«

vis virlâiobs VustubrunZ âsr Konversion àss iiu âabr 1882 tulliZon Vnlsibsns vvirâ VsAknstanâ siuss vüuktiASn

dssobäktsbsriobtss bilàsn.

Ks ist vsitsr obsn srwübnt vorâsn, âuss uu àis Amortisation àss ususn àlsibsns sius srsts (juste vou

Kr. 119,999 bs^ablt voràsn soi. vu àisss (juots st^vas AsrinZ srsobsinsn âûrkts, âis Vrt âsr Amortisation übsrbuupt

àsu Vbtionärsn âsr KoràostbabnAsssllsobukt noob uis okàisll /ur Ksnntniss Asbruobt vorâou ist, so uiUA ss kisr um

vlàg ssiu, stwas näbsr âaruuk sin^utrstsu. — lu Vrt. 5 âsr Konvention vom 11. Mà/19. vs^smbsr 1378

ist kür âis srsts V^potbsb uuk àus Kà âsr Korâostbabn siu Vssummtunlsibsn von 169 Millions» Kranvsn in àssiobt

^suommsn, vslobss in 75 âabrsn âurob Amortisation uaob sinsnr ksst?ustsllsnâsn vlan ^stilZt vsrâsn soli, vis
Amortisation soll im âabr 1879 bsAinusn, unà âis ^übrliobs (juots bis î^um âubr 1885 inolusivs uukvr. 193,999 bssobränbt

^vsràsn âûrtsn. vsr Vsssllsobakt ist vorbsbulton, àis Amortisation ^u bssoblsuniAsn. vis vssokränbunK' âsr

Amortisation vâbrsnâ âsr srstsn sisbsn âubrs ist âarin bsKrûnàst, âuss âis Korâostbabn nuob àt. 3 âsr Konvention

vûbrsnâ âisssr ^sit âsr vanlc sins ^übrliobs KommissionsAsbübr von vr. 259,999 su sntriobtsn but, unâ âas Minimum

von vr. 193,999 ist so bsrsobnst, âuss âurob ^jäbrliobs VsistunA âissss vstruZss in 75 âukrsn sin Vnlsibsn von

69 Millionen Zstil^t vûrâs, âus Zssammts ^nlsibsn also siob uuk 199 Millionsn rsâuiiirts. In àsm nuobkolAsnâsu

Vmortisutionsplun ist obi^ss Minimum uuob vûbrsnâ âsr srstsn sisbsn âabrs stv^as übsrsobrittsn, um in âisssr 2sit

wsniAstsns sins Million 2u tilAsn. Vom âabr 1886 un ist âis Amortisation ar>k àus Assummts Vnlsibsn ausZsàsbnt.

vis su tilAsnàs Lumms bstrÜAt âunn noob 159 Millionen, âis vuusr âss àlsibsns 68 âubrs, âis Mbrliob srloràsrliobs

(juots bsrsobnst siob uuk vr. 377,694. visssm vstruAS sinâ Mbrliob âis uuk âsn bsrsits umortisirtsn vitsln srspurtsn
?ÜN8S bsisiuküAkn. vun? ASNUU ^'ûrâs siob âubsr âis Amortisation uuk âsn l. vsbruar

1887 su vr. 377,694 stsllsn oâsr uuk 755 Obli^utionsu.

1888 „ „ 377,694-^- 16,992 „ „ 789 „
1889 „ „ 377,69416,992 -j- 17,757 „ „ 824 „

llm ubsr ^js 8srisn von 29 vbliAutiousn ausloossn ?u bönnsu, sinâ obiZs ^ablsn in âsr labslls so auk- unâ

ab^srunâst, âuss sis âurob 29 tbsilbur sinâ, unâ àis vlkksrsniisn siob uusZIsiobsn. In 75 âubrsn vvirâ also uuk âisss

IVsiss âus vssammtunlsibsu von 169 Millionen ziurüobbs^ublt. vis ?iubl âisssr âabrs ist so Zsvüblt, âuss sis

unAskäbr mit âsn srstsn Kounsssionsn âsr Koràostbabn, nämliob im âubrs 1953, xu Vnâs Asbt.
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Amortisationstabelle.

Zeit der Zahl der Zeit der Zahl der Zeit der Zahl der Zeit der Zahl der

Rückzahlung Obligationen Rückzahlung Obligationen Rückzahlung Obligationen Rückzahlung Obligationen

1. Februar à Fr. 500 1. Februar à Fr. 500 1. Februar
~

à Fr. 500 1. Februar à Fr. 500

Report 13,660 50,880 136,800

1880 220 1899 1,280 1918 2,960 1937 6,800

1881 240 1900 1,340 1919 3,080 1938 7,100

1882 260 1901 1,400 1920 3,220 1939 7,420

1883 280 1902 1,460 1921 3,380 1940 7,760

1884 300 1903 1,520 1922 3,520 1941 8,120

1885 320 1904 1,600 1923 3,680 1942 8,500

1886 380 1905 1,660 1924 3,860 1943 8,900

1887 760 1906 1,740 1925 4,020 1944 9,300

1888 780 1907 1,820 1926 4,200 1945 9,740

1889 820 1908 1,900 1927 4,400 1946 10,180

1890 860 1909 1,980 1928 4,600 1947 10,620

1891 900 1910 2,080 1929 4,800 1948 11,080

1892 940 1911 2,180 1930 5,020 1949 11,560

1893 980 1912 2,280 1931 5,240 1950 12,080

1894 1,020 1913 2,380 1932 5,480 1951 12,620

1895 1,080 1914 2,480 1933 5,720 1952 13,200

1896 1,120 1915 2,600 1934 5,980 1953 13,800

1897 1,180 1916 2,700 1935 6,240 1954 14,420

1898 1,220 1917 2,820 1936 6,520

T r a n s p 0 rt 13,660 50,880 136,800 Tota 320,000

Es kann noch die Frage aufgeworfen werden, ob die Nordostbahn auch diese gänzliche Amortisation zu tragen

vermöge, da die jährliche Quote immer zu wachsen scheint. Das Letztere ist aber in der That nicht der Fall,
Zins und Amortisation betragen immer gleich viel, und es gibt ein Maximum, über welches diese beiden Beträgo
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zusammen nie hinausgehen können. Dieses Maximum ist gleich 159 Millionen X ~Jqq" 4- Fr. 377,604 oder

Fr. 7,532,604, und es kann dasselbe erst eintreten, wenn sämmtliche 160 Millionen emittirt sind. In der Rechnung

für 1879 betragen Yerzinsung und Amortisation zusammen Fr. 6,613,254.39 Cts., darunter sind Fr. 56,516.23 Cts.

als Amortisation der Kursverluste auf- dem Gemeinschaftsanleihen, welche mit dem Jahre 1892 zu Ende geht. In

unserm ungünstigen Berichtsjahre belauft sich die Differenz zwischen den Einnahmen und den Betriebsausgaben noch

auf mehr als 8 Millionen Franken ; selbst dieses Resultat würde daher beim Eintritt des obigen Maximums noch

immer eine bescheidene Einlage in den Erneuerungsfond ermöglichen. Eine Besserung der VerkehrsVerhältnisse darf

aber wohl mit allem Grund erwartet werden.

Die am Schlüsse unseres Berichtes beigefügten Rechnungen schliessen sich ganz an die des Vorjahres an;
nur sind die Überschriften theilweise modifizirt. So ist der Titel „Generalbaurechnung" in den einer „Rechnung über
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A.morlisslionstsksIlS.

^sit dsr Aadl dsr Asit dsr ^lìdl dsr Asit dsr Aàl dor Xsit dor Aald dsr
Nûekiîâlung' OdliAationon llüoknaldunA Odlig'ationsn RàknàlunA OdlÍA'ationon lllloknaddmg' OdliA-ationsn

1. ksdruar à ?r. 500 1. kodruar à I?r. 500 1. ksdrusr à kr. 500 1. ksdruar à 500"

N sport 13,660 50,880 136,800

1880 220 1899 1,280 1918 2,960 1937 6,800

1881 240 1900 1,340 1919 3.080 1938 7,100

1882 260 1901 1,400 1920 3,220 1939 7,420

1883 280 1902 1,460 1921 3,380 1940 7,760

1884 300 1903 1,520 1922 3,520 1941 8,120

1885 320 1904 1,600 1923 3,630 1942 8,500

1886 380 1905 1.660 1924 3,860 1943 8,900

1887 760 1906 1,740 1925 4,020 1944 9,300

1888 780 1907 1,820 1926 4,200 1945 9,740

1889 820 1908 1,900 1927 4,400 1946 10,180

1890 860 1909 1,980 1928 4,600 1947 10,620

1891 900 1910 2,030 1929 4,800 1948 11,080

1892 940 1911 2,180 1930 5,020 1949 11,560

1893 980 1912 2,280 1931 5,240 1950 12,080

1894 1,020 1913 2,380 1932 5,480 1951 12,620

1895 1,080 1914 2,480 1933 5,720 1952 13,200

1896 1,120 1915 2,600 1934 5,980 1953 13,800

1897 1,180 1916 2,700 1935 6,240 1954 14,420

1898 1,220 1917 2,820 1936 6,520

Ir a n s p o rt 13,660 50,880 136,800 Iota I 320,000

à kann nood dis Vra^s auk^svorksn vsrdsn, od dis diordostdadn auod disss Aannliods Amortisation /u traZsn

vsrmÖAö, à dis Mdrlisds Vnots immsr nu vasdssn ssdsint. Vus Vstntsrs ist adsr in (Ik!' I'dat niât dsr Vall,
^ins und Amortisation dstraZsn immsr Alsiod viel, und ss Aibt <zin Maximum, üdsr vsledss disss dsidsn Vsträ^o

4^/2
nusammsn nis dinausAsdsn KÖNNEN. Vissss Maximum ist Aisisd 159 Mllionsn X "àl ^ Or. 377,604 odsr —

Or. 7,532,604, und ss kann dassslds srst sintrstsn, vsnn sämmtlisds 160 Uildonsn smittîrt sind. In dsr VsodnunA

kiir 1879 dstra^sn Vsrninsnn^ und Amortisation nusammsn Or. 6,613,254.39 dts., daruntsr sind kr. 56,516.23 dts.

aïs Amortisation dsr Lursvsrlusts auk dsm dsmsinsodaktsgnlsidsn, vslods init dsm dadrs 1892 nu Vnds Asdt. In

unssrm unAûnstÎAEn Vsriodts^adrs dslaukt sied dis Vitksrsnn nvissdsn dsn Vinnadmsn und dsn VstrisdsausAadsn nood

auk msdr aïs 8 Mllionsn Vranksn; ssldst dissss kssultat vürds dadsr dsim Vintritt dss odi^sn Maximums nood

immsr oins dssedsidsns VinlaZ's in dsn VrnsusrunAskond srmÖAÜodsn. Vins VssssrunZ der Vsrksdrsvsrdältnisss dark

adsr void mit allsm Vrund srvartst vsrdsn.

Ois am Loddrsss unssrss Vsriodtss dsiZstuAtsn RsodnunAsn soddssssn sied Aann an dis dss Vorjadrss an;
nur sind dis Ödsrsodriktsn tdsilvsiss modidnirt. 8o ist dsr Vitsl „(IsnsraldaursodnnnA^ in dsn sinsr „ksodnunA udsr
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den Kapitalverkehr der Nordostbahn" umgeändert; diese Rechnung enthält zwar wie früher nur die Mutationen auf

den Posten der Hauptbilanz, während auf dem besondern Conto der verfügbaren und Betriebskapitalien ebenfalls

bedeutende Kapitalbewegungen stattgefunden haben, die zu erwähnen hier am Platze sein mag.

Es erscheinen in den Rechnungen über die Liegenschaften als Netto-Einnahmen

auf dem Liegenschaften-Conto Fr. 288,305. 47

„ „ Villenquartier- „ „ 262,318. 16

Zusammen Fr. 550,623. 63

um welche Summe sich diese Aktiven vermindert haben. Dagegen ist der Passivposten „Anleihen gegen Verpfändung

von Liegenschaften," welcher in der vorjährigen Rechnung noch Fr. 1,660,142. —

betrug, reduzirt durch Baarzahlungen von Fr. 1,244,642. —

„ Überträge „ „ 400,000. —-
um „ 1,644,642. —

auf Er. 15,500. —

Von obigen Überträgen schuldet die Nordostbalm auf einem Personal-Conto „ 250,000. —-

so dass die Gesammtschuld aus Liegenschaften noch beträgt Fr. 265,500. —

welche im laufenden Jahr grösstentheils ebenfalls zur Abzahlung kommen werden.

Die wirklichen Verkäufe von Liegenschaften im Berichtsjahr betragen auf dem Liegenschaften-Conto

für Gebäude Fr. 281,856. 75

„ Grundstücke und Abschnitte „ 9,550. 30

Fr. 291,407. 05

gegenüber dem Inventarwerth von „ 263,454. 20

Der Mehrerlös von Fr. 27,952. 85

wurde auf den übrigen Inventarposten, namentlich auf Gebäulichkeiten abgeschrieben.

Von den noch auf Bau-Conto befindlichen Abschnitten wurden verkauft: 32,495 Quadratmeter für Fr. 20,900;
überdies sind auf Rechnung von Expropriationen für den Bau der Schweizerischen Nationalbahn von der Massa-

verwaltung Fr. 270,000 eingegangen.

Die Verkäufe auf dem Villenquartier belaufen sich im Ganzen auf Fr. 507,865. 70

also für die Hälfte der Nordostbahn auf. „ 253,932. 85

Es bleiben von diesem Komplex noch disponibel 40,110 Quadratmeter, gemeinsam mit der Schweizerischen

Kreditanstalt.

In Folge der erwähnten Liegenschaftenverkäufe und der Übernahme von aus denselben herrührenden

Schuldbriefen hat sich der Bestand der eigenen Wert h papiere vermehrt um Fr. 93,285. Eine bedeutendere Vermehrung
dieses Conto, nämlich um Fr. 391,400, ist verursacht durch die vertragliche Übernahme von Gotthardbahnobligationen

IV. Serie; ein Theil dieser Titel von früheren Serien ist dagegen im laufenden Jahre veräussert worden.

Als im Laufe des Berichtsjahres die Möglichkeit einer Erwerbung der Nationalbahn durch die Nordostbahu

näher trat, die endliche Liquidation aber noch in unbestimmter Ferne lag, wurden der Direktion von verschiedenen

Bauunternehmern dieser Bahn deren privilegirte Forderungen, aus Garantieriicklässen bestehend, zum Kaufe angeboten.

Nachdem wir bereits durch den Cessionsvertrag vom 14. März die Hälfte der auf der Ostsektion haftenden Hypothekar-
6
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dsn Ilapitalvsrlrslrr dsr Mrdostdalrn" um^sändsrt; disss RssknunA sntlialt ^var vis krülrsr nur cl!s Uutationsn auf

dsn ?ostsn dsr Hauptbilan^, vâìrrsnd auk dsm dssondsrn donto dsr vsrküAdarsn uuà Lstriskàapitalisn sdsnkalls

bsdsutsnds XazzitaldsvsAUNASn stattAskundsn Iradsn, dis ?u srvälinsn liisr am ?lati!S ssin maA.

Ills srssüsinsn in àsn RsolmunAsu über dis I^isASNseliaktsn aïs Ustto-Wnnalnnsn

auf dsm d/isASNsoüaktsn-donto lkr. 283,305. 47

„ ^ Villsnquartisr- ^ ^ 262,318. 16

Zusammen Ikr. 550,623. 63

uiu vslsks Lumms sioli disss ^.litivsn vsrmindsrt lradsn. VaASASn ist dor Passivposten „Vnlsiüsn AsZsn Vsrpkänd«niA

von InsAsnsoliaktsn," vslolisr iu dsr vorjäliriAsn lìsànunK- uooli IV. 1,660,142. —

dstruA, rsdu«zirt durà IZaar^alrlunASN von Ikr. 1,244,642. —

„ ÜdsrträAS „ ^ 400,000. —-
uni » 1,644,642. —

auk Ikr. 15,500. —

Von olnASn ÜdsrträZsn sàuldst >1is HordostOaliu auk sinsm Personal-Lîonto „ 250,000. —-

so dass «lis Olssammtseliuld aus InsAsnsoliaftsn noolr bsträ^t I'r. 265,500. —

vslolis im lauksndsn dalir Krösstsntlrsils süsnkalls ?!ur ^b^àlnnA lronnnsn vsrdsn.

Vis viàlislrsn Vsrkäuks von InsK'onsolraktsn iin Lsrioüts^jalir dstra^sn auf dsm disAsnssûaktsn-dnnto

à «sdäud» lkr. 281,356. 75

^ Olrundstüsks und ^.bsolrnitts „ 9,550. 30

IV. 291,407. 05

ASASNllksr dsm Invsntarvsrtli von „ 263,454. 20

Dsr Nskrsrlös von IV. 27,952. 35

vurds auf dsn üdri^sn Invsntarpostsn, namsntlislr auk dsbäulielilsitsn adAssolnâsbsn.

Von dsn noslr auk Lau-Lîonto ksLndliolsn Vdsslrnittsn vurdsn vsiìaukt: 32,495 kjuadratmstsr kür IV. 20,900;
üdsrdiss sind auk RsolnunA von Dxpropriationsn kür dsn Vau dsr Lolrvsi^sriselrsn Xationalbalin von dsr Nassa-

vsrvaltunA ?r. 270,000 sinASA-auASN.

Ilis Vsrläuks auk dsm Villsnquartisr dslauksn sioli im Olanîîsn auk IV. 507,865. 70

also kür dis Hälkts dsr Ilordostbakn auk. „ 253,932. 85

Us dlsidsn von disssm üomplsx nooli disponidsl 40,110 (juadratmstsr, Asmsinsam mit dsr Lolrvàsrisoûsn

Hrsditanstalt.

In IkolAS dsr srväüntsn I^isASnsàaktsnvsckâuks und dsr Übsrnalnno von aus dsnsslksn lisrrülrrsndsn

Zàuldbrisksn liat sisli dsr Lsstand dsr siAsnsn IVsrtüpapisrs vsrmslirt um IV. 93,285. Hins dsdsutsndsrs VsrmsIirunA
dissss donto, nämlisü um 1?r. 391,400, ist vsrursaslit duroü dis vertraZliols Üdsrnatims von dottüardbalrnodliAationsn

IV. Ksris; sin lklisil disssr HtsI von krülrsrsn Lsrisn ist daASAön im lauksndsn dalrrs vsräusssrt vordsn.

^Is im I^anks dss Lsriolrts^alrrss dis UöAliolrVsit sinsr IlrvsrdunA dsr Xationaldalrn durolr dis lüordostbaüu

nälrsr trat, dis sndliolis Liquidation aüsr noolr in nnbsstimmtsr Iksrns IàA, vurdsn dsr Oirsktion von vsrsodisdsnsn

Lauuntsrnslrmsrn disssr Lalm dsrsn privilsZirts IkordsrunAsn, aus Llarantisrücklässsn üsstslisnd, «zum I^auks anAgbotsn.

Hasüdöm vir dsrsits dureü don dsssionsvsrtraA vom 14. Nà dis öälkts dsr ant dsr Ostssktion üaktsndsn H^potlrsliar-
6
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forderungen unter Ratifikationsvorbehalt erworben hatten, konnten wir kein Bedenken tragen, auch die dieser Hypothek

vorgängig kollozirten Forderungen zu übernehmen, um so mehr, als der dafür zu bezahlende Preis von 80 °/o

annehmbar erschien. Die hiefür gemachte Auslage belauft sich auf Fr. 454,966.71 Cts.

Der Titel „Materialvorräthe" hat im Berichtsjahr eine wesentliche Reduktion erfahren, nämlich von

Fr. 3,375,650. 32 Cts. auf Fr. 2,247,552. 76 Cts., theils durch allmälige Verwendung und Verkauf der vorhandenen

Vorräthe, theils durch Aufhebung der Bureaux des Oberingenieurs für den Bahnbau und Vereinigung des Inventars

desselben mit demjenigen des Oberingenieurs für den Betrieb. Bei dieser Verschmelzung konnten die aus der

Zeit hoher Material preise stammenden Ansätze des Bauinventars nicht wohl auf das Betriebsinventar übertragen

werden, sondern es inussten dieselben einer erheblichen Reduktion unterliegen, wobei sich ein Defizit von

Fr. 110,630. 73 Cts. ergab, von dessen Verrechnung weiter unten die Rede sein wird.

Die übrigen Posten der Bilanz und der Rechnung über den Kapitalverkehr erfordern keine besondere

Beleuchtung ; für die Betriebsrechnung verweisen wir auf den Abschnitt „Finanzergebniss" auf Seite 69.

Die Bahnzüge, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien, einschliesslich der um eine Pauschalsumme

gepachteten Linie Sulgen-Gossau, ausgeführt wurden, haben im Ganzen 2,106,673 Kilometer zurückgelegt.

Die im Jahresdurchschnitt betriebene Länge dieser Linien betrug 401 Kilometer, indem zu dem letztjährigen Durchschnitt

von 391 Kilometer (vgl. die erläuternde Bemerkung im Eingang von Titel „C. Ausgaben und Statistik des

Betriebs") 10 Kilometer durchschnittlich betriebene Betriebslänge der am 1. Juni eröffneten 16 Kilometer langen

Linie Glarus-Lintthal hinzukommen.

IV. Betrieb.

A. Übersicht der ausgeführten Bahnzüge.

Von der Totalsumme der ausgeführten Zugskilometer fallen auf:

1878.
Kilometer.

1879.
Kilometer.

1. Fahrplanmässige Züge:
Schnell- und Personenzüge

Gemischte Züge

Güterzüge ohne Personenbeförderung

1,323,358

628,944

206,449

1,360,841

517,071

185,340

2. Ergänzungs- und Extrazüge

2,158,751

45,522

2,063,252

43,421

2,204,273 2,106,673
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kordsrungen unter Ratibkationsvorbelralt erworben batten, konnten wir kein Bedenken tragen, auelr die dieser Ilvpotlisk
vorgängig kollo?irten Rordsrungsn ?u übernsbmen, um so mebr, als der dakür ?u be?ablsndo Rreis von 8V ^/o

annebmbar srsebisn. Oie biskür gsmaebts Kuslage bslaukt sieb aukRr. 454,966.71 Vts.

ver d'itel „Natsrialvorrätbs" bat im Beriobts^jabr eine wessntliebs Reduktion srkabren, nämlieb von

Rr. 3,375,659. 32 vts. auk Rr. 2,247,552. 76 tlts., tbeils durob allmälige Verwendung und Verkauf àer vorbandsnen

Vorrätks, tbeils durvb Vukbebung der Bureaux des Oberingenisurs kür äsn Babnbau uuà Vereinigung äss Inventars

àssselbsu mit demjenigen des Oberingenisurs kür àen Betrieb. Bei àisssr Versobmel^uug konnten die aus der

^eit bober Material preise stammenden ^nsàe des Lauinventars uiobt wobl suk das Bstriebsinventar übertrafen

werden, sondern es mussten dieselben einer srbobiieken Reduktion unterliefen, wobei siel» ein Delimit von

Rr. 119,639. 73 Bis. erfab, von dessen Verrsebnung weiter unten die Rede sein wird.

vie übrifsn Rosten der Bilan? und der Rsebnunf über den Kapitalvsrkebr erfordern keine besonders

Belsuebtung; kür die Lstriebsreobnunf verweisen wir auk den Vbsebnitt „Rinan?srgebniss" auk Leite 69.

Die Babn?üge, welobs im Lsriebtsjabr auk den eigenen Binisn, einseblisssliob der um eins Rausobal-

summe gepavbtsten Binie Lulgen-Oossau, ausgskübrt wurden, baben im Oan?en 2,196,673 Kilometer ?urüokgelsgt.

vis im dabresclurebsobnitt betriebene Bänfs dieser Binisn betruf 491 Kilometer, indem ?u dem làtjâbrigen vureb-

sebnitt von 391 Kilometer (vgl. die erläuternde Bemerkung im Rüngang von Bitsl ^0. Kusgabsn und Ltatistik des

Betriebs") 19 Kilometer durobsebnittliob betriebene Betriebslängs der am 1. ,1uni srötknstsn 16 Kilometer langen

Binie Olarus-Binttbal bin?ukommsn.

IV. Hetrikl».

ü. Übk^iolit lie»- au8gskülii-tkn katin^üge.

Von der Botalsunime der ausgekübrtsn Xugskilometer kallsn auk:

l»7«.
Kilometer.

I«7S.
Kilometer.

1. Rabrplanmässigs i^ügs i

Lobnell- und Rsrsonenöüfö

(leiniscbte ^ügs

Oüter?ügs olrno Rersonenbekörderung

1,323,358

628,944

296,449

1,369,841

517,971

185,340

2. Rrgän?ungs- und Kxtra?üge

2,158,751

45,522

2,963,252

43,421

2,294,273 2,106,673
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